
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Unterhausen-Honau

Dezember 2016 / Januar 2017

Gemeindebrief

Reformationsjahr  

Im Januar beginnt unsere  
Veranstaltungsreihe zum Ge-
denken an das  
500. Jubiläums der  
Reformation.  
 
Seite 20

Jahreslosung  

„„Ich schenke euch ein  
neues Herz und lege  
einen neuen Geist in euch“

Ein Blick auf die Jahreslosung 
von 2017 

Seite 14

Durch den Advent

Auch dieses Jahr begleiten uns 
in der Adventszeit wieder viele 
Veranstaltungen auf dem  
Weg zur Krippe.  

ab Seite 8

Thema in diesem  
Gemeindebrief:

Unsere
Weihnachts- 

Krippe



			 

Stehen bleiben an 
der Krippe
 
Stehen bleiben. Das fällt uns heute schwer. 
Es muss ja immer weitergehen, Stillstand be-
deutet Verlust. Viele Menschen spüren das 
gerade in der Adventszeit. Vor dem Weih-
nachtsfest und dem Jahresende ist noch viel 
zu erledigen, Aufträge sind abzuwickeln, die 
Planung für das neue Jahr muss aufgestellt 
werden. Aber auch im Privaten gibt es viel 
vorzubereiten. Die Adventszeit ist für vie-
le keine Zeit der Ruhe, sondern gerade der 
Hektik.

Stehen bleiben. Das kann aber auch sehr 
schwer sein. Wenn nichts mehr weitergeht. 
Wenn ich keine Perspektive mehr habe. 
Wenn mir die Kraft ausgegangen ist und der 
Mut fehlt, nach vorne zu blicken und etwas 
neu anzufangen. Wenn eine Situation oder 
die Beziehung zu anderen Menschen fest-
gefahren ist. Dann tut stehen bleiben weh. 
Dann bedrückt es uns.

Es kommt schon darauf an, wo wir stehen 
bleiben und was wir dann sehen. Mich be-
wegt jedes Jahr aufs Neue das bekannte Lied 
von Paul Gerhardt, das davon singt, wie einer 
stehen bleibt an der Krippe:

Ich steh an deiner Krippen hier, 
o Jesu, du mein Leben;

Ich komme, bring und schenke dir,  
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut,

nimm alles hin und lass dir‘s  
wohlgefallen.

Es ist, als ob der, der hier redet, es gar nicht 
fassen kann, was da mit ihm geschieht. Es 
scheint, dass man ihm es gar nicht erst zu-
rufen musste, dass er stehen bleiben soll. Es 
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Vorwort 
Haben Sie sich schon daran gewöhnt? 

Die Sommerferien sind gerade vorbei, 

der Herbst hat noch nicht einmal be-

gonnen, die Blätter zu färben und in den 

Supermärkten werden Lebkuchenherzen 

und Nikoläuse aufgebaut! Vier Wochen 

Advent, um sich auf Weihnachten vorzu-

bereiten, scheinen heute nicht mehr aus 

zu reichen.

Andere Sachen bauen wir jedoch 

tatsächlich erst in er Adventszeit oder 

direkt an Weihnachten auf. Unsere 

Weihnachtskrippen. Zuhause oder in den 

Kirchen erinnern Sie uns an die Ankunft 

Jesu Christi. Diesen Krippen wollen wir 

den aktuellen Gemeindebrief widmen.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und 

freuen uns auf ihre Rückmeldungen.  

Ihr Redaktionsteam.

Gemeindebrief 1/2017        2    

ANGEDACHT



ist vielmehr so, dass er gar nicht anders kann, 
als stehen zu bleiben und ganz und gar in sich 
aufzunehmen, was da vor ihm liegt:

Ich sehe dich mit Freuden an  
und kann mich nicht satt sehen.

Und weil ich nun nicht weiter kann,  
bleib ich anbetend stehen.

O dass mein Seel ein Abgrund wär
und meine Seel ein weites Meer,  

dass ich dich möchte fassen!

Es ist kein Appell zum Stehen-Bleiben, der den 
Menschen, der hier singt, bewegt. Es ist vielmehr 
der, der in der Krippe liegt. Auf ihn kommt es an 
in dieser Zeit. Auf ihn richtet der Mensch, der 
hier singt, sein ganzes Leben aus. Und so lädt er 
uns dazu ein, es ihm gleich zu tun und uns mit 
ihm in den Bann ziehen zu lassen von dem Kind 
in der Krippe. Ihm unser Leben zu bringen, alles, 
was wir sind.

Wenn wir uns darauf einlassen, dann können wir 
etwas entdecken: Dann entdecken wir, dass es 
nicht wir sind, die uns auf den Weg machen zu 
Gott, sondern er sich auf den Weg macht zu uns. 
Dass er zur Welt kommt in dem Kind in der Krip-
pe, um uns dort zu suchen und zu finden, wo 
wir sind. Sei es, dass wir vor Arbeit nicht mehr 
aus noch ein wissen. Sei es, dass wir Stillstand 
spüren bei uns. Gott kommt zu uns und fängt 

mit uns neu an. Er hat bereits 
angefangen mit uns, bevor wir an-
fangen zu laufen. Seine Geschichte, die ihn in 
die Krippe führt, trägt unser menschliches Le-
ben. Gott will sein eigenes ewiges Leben nicht 
haben ohne uns. Von diesem Wunder singt Paul 
Gerhardts Lied „Ich steh an deiner Krippen hier“ 
(EG 37):

Da ich noch nicht geboren war,  
da bist du mir geboren.

Und hast mich dir zu eigen gar,  
eh ich dich kannt‘, erkoren.

Eh ich durch deine Hand gemacht,  
da hast du schon bei dir bedacht,

wie du mein wolltest werden!

Lassen wir uns in dieser Adventszeit hineinneh-
men in diese Bewegung. Richten wir uns neu an 
dem Kind in der Krippe aus. Halten wir Ausschau 
nach den Momenten, in denen wir unwillkürlich 
stehen bleiben und dann spüren: Gott kommt in 
unser Leben.

Solche Momente wünscht Ihnen von Herzen

Ihr Pfarrer Dr. Martin Bauspieß
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THEMA KRIPPE

Die Geschichte der  
Weinachtskrippe
Überall, wo Christen Weih-
nachten feiern, gibt es den 
Brauch, in Kirchen und Häu-
sern Weihnachtskrippen auf-
zustellen: figürliche Darstel-
lungen der Geburt Jesu in 
einer Futterkrippe in einem 
Stall zu Bethlehem. 

Die Grundlage der Krippen-
darstellungen findet sich in 
der Bibel. Die Evangelisten 
Matthäus und Lukas haben 
ihrer Darstellung des Lebens 
Jesu jeweils Vorgeschich-
ten vorausgeschickt, die al-
lerdings in den Einzelheiten 
voneinander abweichen. 
Während Matthäus Wert da-
rauf legt, mit einem Stamm-
baum die Herkunft Jesu 
aus dem königlichen Haus 
Davids nachzuweisen und 
daran gleich die Huldigung 
des Gottessohnes durch die 

Weisen aus dem Morgenland 
anschließt, gibt Lukas der ei-
gentlichen Geburtsgeschich-
te Jesu Raum.

Schon die ersten Krippen-
darstellungen aus dem Früh-
christentum vereinen beide 
Erzähltraditionen. Allerdings 
zeigten die Darstellungen der 
ersten Jahrhunderte nur das 
Jesuskind in der Futterkrip-
pe mit den Tieren Ochs und 
Esel. Die Figur der Maria kam 
erst im Mittelalter dazu, die 
Figur des Josefs sogar noch 
später. Dagegen gab es be-
reits um 500 Darstellungen, 
auf denen die drei Weisen zu 
sehen sind, die ihre Geschen-
ke dem Gotteskind darbrin-
gen. Unsere heutigen Krippen 
kombinieren die biblischen 
Kindheitserzählungen weiter 
und lassen nacheinander die 

Hirten (nach Lukas) und die 
Weisen oder „drei Könige“ 
(nach Matthäus) auftreten. 

Der Verdienst für diese Aus-
gestaltung wird häufig Fran-
ziskus von Assisi zugeschrie-
ben. Er hat 1223 in Greccio 
eine Weihnachtspredigt im 
Wald gehalten – vor einer 
Waldhöhle, in der eine echte 
Futterkrippe aufgebaut war 
mit lebendem Ochs und Esel 
und Menschen. Indem Fran-
ziskus so die Weihnachtsge-
schichte sinnlich „begreifbar“ 
gemacht hat, ist er aber eher 
der Wegbereiter für Krippen-
spiele.

Die echten „Väter der Krip-
pen“ sind die Jesuiten, die im 
Kampf gegen die Reformati-
on die Bedeutung der Krippe 
als Andachtsgegenstand und 
als Mittel der religiösen Un-
terweisung erkannt haben. 
Die erste Krippe des Ordens 
stand um 1560 in einem Klos-
ter in Portugal, bald folgten 
Kirchen und Fürstenhäuser 
in Spanien, Italien und Süd-
deutschland. In den folgen-
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 Die Figuren der Krippe In der 
Galluskirche werden jeden  jedes 

Jahr passend zur Predigt gewählt.
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THEMA KRIPPE

den Jahren wurde das Aufstellen von 
Krippen zur Weihnachtszeit in den Kir-
chen Europas fast zur Prestigesache. 

Im späten 18. Jahrhundert geriet die 
Krippenverehrung in Kritik. Die von 
der Aufklärung beeinflusste Kaiserin 
Maria Theresia und ihr Sohn Joseph 
II. ließen die Krippen sogar zeitweise 
aus den Kirchen entfernen.  Gerade 
dieses Verbot hat aber den Siegeszug 
der Krippe erst ermöglicht. Denn die 
Bürger ließen sich ihre Krippen nicht 
nehmen und stellten sich ihre eigene 
Krippe zu Hause auf. 

Lange war die Krippe eng mit dem Ka-
tholizismus verbunden. Ins evangeli-
sche Deutschland fand sie erst im 19. 
Jahrhundert Einzug, als Gustav Jahn 
in seiner diakonischen Züllchower An-
stalt Krippenfiguren herstellen ließ. 

Inzwischen sind Krippen überall auf 
der Welt fester Bestandteil des kirch-
lichen und häuslichen Weihnachts-
schmucks. Und das ist gut so: Denn 
eine Krippe holt die Weihnachtsbot-
schaft da hinein, wie sie hingehört: 
mitten ins Leben!

Sabine Drecoll
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TWeihnachtsengel in 
Lichtenstein 

2015 wurde vom Familienbüro der Gemeinde 
Lichtenstein eine Geschenkaktion für Kinder 
aus einkommensschwachen Familien ins Le-
ben gerufen. Diese Aktion war sehr erfolgreich, 
so dass wir sie gern 2016 fortsetzen möchten. 

Viele Familien haben kein Geld, um die Weih-
nachtswünsche ihrer Kinder zu erfüllen. Um 
den Kinder eine Freude zu machen, können 
diese Familien ab  21.11.2016 auf dem Rathaus, 
im Familienbüro  in Zimmer 7 Engel abholen. 
Auf dem Engel können die Kinder oder Eltern 
die Wünsche der Kinder, im Wert von max. 
25,00 Euro, notieren. Es sollten zusätzlich 
Name und Vorname, Alter, Adresse und Tele-
fonnummer angegeben werden. Diese wer-
den später - nur für die Mitarbeiterinnen des 
Familienbüros -  für die Zuordnung der Ge-
schenke benötigt.  

Berechtigt sind Kinder bis 12  Jahre aus Fami-
lien, die Wohngeld, Kinderzuschlag,  Grundsi-
cherung, ALG II oder Sozialgeld beziehen oder 
das Lichtensteiner Gutscheinheft erhalten ha-
ben. Der entsprechende Bescheid ist vorzule-
gen.

Die Mitarbeiterinnen des Familienbüros hän-
gen einen anonymisierten Engel im Foyer des 
Rathauses an die Engelswolke. Wer den Kin-
dern eine Freude machen will, kann sich ab 
01.12.2016 einen Engel abholen (bitte melden 
Sie sich hierzu im Familienbüro), das Geschenk 
besorgen und dann schön verpackt bis spä-
testens 16.12.2016 wieder zurückbringen. Wer 
sich hinter dem Wunsch verbirgt, bleibt für die 
Spender/innen unbekannt.

Vom 18. bis 20.12.2016 können die Geschenke 
dann von den Kindern - mit hoffentlich leucht-
enden Kinderaugen - abgeholt werden. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich mög-
lichst viele Mitbürger an unserer Aktion betei-
ligen würden, damit möglichst viele Kinder-
wünsche erfüllt werden können. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das 
Familienbüro der Gemeinde Lichtenstein, Frau 
Alle, Tel. 07129/69617.

Andrea Alle
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HINGESCHAUT

Wir haben seit 12 Jahren eine 
Krippe mit Ostheimer-Krippen-
figuren, für die mein Mann den 
Stall gebaut hat. Zum 1. Advent 
wird die Krippe aufgestellt. Jeden 
Tag stellen Lena und Jan dann 
abwechselnd eine Krippenfigur 
auf. Schön finden wir, dass unse-
re Krippe nicht nur traditionelle, 
sondern auch ungewöhnliche 
Krippenfiguren hat. Die Könige 
werden von Zebra, Kamel und 
Elefant begleitet. Und an der 
Krippe leisten zwei Katzen, ein 
Schwein, ein Igel, eine Maus und 
eine Eule Ochs, Esel und Schafen 
Gesellschaft.

Fam. Drecoll

Es war im Jahr 1992, als ich von 
meinem Patenonkel „Dede Hans“ die 
von ihm gebaute Krippe geschenkt 
bekam.  Er war gelernter Schreiner 
und wollte seinem Patenkind ein 
besonderes Geschenk machen.  Das 
ist ihm damit auf jeden Fall gelungen, 
die Erinnerung an ihn bleibt:     

Noch heute sehe ich ihn in seiner 
Werkstatt im Souterrain sitzen und 
mit Hingabe dort seine Schreinerar-
beiten anfertigen. 

Die schönen handgeschnitzten Krip-
penfiguren stammen aus Südtirol. 
Diese habe ich im Laufe der Jahre 
von meinen Eltern als Weihnachtsge-
schenk bekommen. 

Ursula. Häbe

Krippen aus  
Unterhausen und Honau 

Der Aufbau einer Weihnachtskrippe 
gehört in vielen Haushalten zur weih-
nachtlichen Tradition. In manchen 
Familien ist die Krippe bereits am 01. 
Dezember komplett fertig. Andere be-
ginnen am Ersten Advent und lassen 

die Heilige Familie erst am 24. Dezem-
ber in den Stall einziehen. Welche Tra-
ditionen gibt es bei uns in Unterhausen 
und Honau? Fünf Familien gewähren 
uns einen Einblick.
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Die Krippe ist eine Ostheimer 
Krippe und kann durch die ro-
busten Figuren von den Kindern 
auch zum Nachspielen von 
Geschichten genutzt werden. 
Die vielen verschiedenen Tiere 
und Gestalten ermöglichen den 
Kindern immer wieder neue 
Dinge zu entdecken. So wird 
eine Zugfahrt im Duplozug mit 
dem Kamel und den Hirten auch 
ohne Beschädigung möglich

Fam. Bertsch

Wir suchen Ihre  
Weihnachtskrippe!
In der Weihnachtsausgabe 2017 unseres Gemeindebriefs 
möchten wir gerne ganz viele unterschiedliche Krippen 
aus unserer Gemeinde zeigen und vielleicht sogar eine 
Fotoausstellung dazu herstellen. 

Deshalb unsere Bitte an Sie: Fotografieren Sie Ihre Weih-
nachtskrippe und schicken Sie uns ein Foto davon. Bitte 
teilen Sie uns dabei auch mit, ob wir nächstes Jahr Ihren 
Namen dazu nennen dürfen. 

Bitte schicken Sie die Fotos an das Gemeindebüro:  
gemeindebuero.unterhausen-honau-nord@elkw.de

Haben Sie herzlichen Dank!

 
Krippenfiguren
Jede Krippe ist einzigartig. Viele 
verschiedene Figuren stehen um 
das Jesuskind in der Krippe. Jedoch 
haben alle Krippen auch etwas ge-
meinsam: die zentrale Figuren!

Kurze Geschichten und Hinter-
grundinformationen zu einzelnen 
„Hauptpersonen“ finden Sie ab 
Seite 8 in unserer Übersicht der 
Advents-Sonntage.
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SONNTAG, 27. NOVEMBER 2016 | 1. ADVENT

Siehe, dein König kommt zu dir,  

ein Gerechter und ein Helfer. Sach 9,9

Mini-Familien-Gottesdienst  am 1. Advent

Die vier Lichter des Hirten Simon
Gemeinsam mit dem kleinen Hirtenjungen Simon ma-
chen wir uns um 9:45 Uhr in der Johanneskirche auf 
die Suche nach seinem verlorenen Lamm. Seine Laterne 
beschert ihm auf dieser Suche einige  wundersame Be-
gegnungen und zeigt uns die Faszination des Lichts. 

Herzliche Einladung an alle Kinder mit ihren Familien.

Adventlicher Seniorennachmittag am 
3. Dezember
Herzliche Einladung zum 
ökumenischen Senioren-
nachmittag am Samstag, 
3. Dezember von 14.00-
16.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Un-
terhausen.

Das gemeinsame Kaffee-
trinken und Kuchenessen 
wird von einem abwechs-
lungsreichen Programm 
gerahmt. Sie erwarten: 
eine adventliche Andacht, 
anregende Texte und Ge-
dichte rund um das Thema 

Advent und Weihnachten 
und viele, schöne Weih-
nachtslieder. Musikalisch 
wird der Nachmittag ge-
staltet von Barbara und 
Daniel Hipp, Christina Fi-
scher und Renate Zimme-
rer. 

Das Team um Renate 
Banzhaf und Pfarrerin Sa-
bine Drecoll freuen sich 
über alle „gewohnten“ und 
alle neuen Gesichter!

In unserer Krippe: 

JOSEF

Josef wird meist als älterer Mann 

dargestellt – um die Jungfräu-

lichkeit von Maria hervorzuhe-

ben und um seinen anscheinend 

frühen Tod zu erklären. Insge-

samt berichten die Evangelien 

wenig von ihm. Bekannt ist, dass 

Josef aus dem königlichen Haus 

Davids stammt, Zimmermann ist 

und mit Maria verlobt war. Der 

Evangelist Matthäus berichtet, 

dass Josef sich in aller Stille von 

ihr trennen wollte, als er von ih-

rer Schwangerschaft erfuhr. Eine 

Traumbegegnung mit einem 

Engel bringt ihn jedoch dazu, 

bei Maria zu bleiben und Jesus 

als seinen Sohn aufzuziehen.  So 

steht Josef vor allem für einen 

großen Glauben und für Selbst-

losigkeit.

SONNTAG, 27. NOVEMBER

9.45 Uhr 

Johanneskirche
MINI-Fam-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll & Team

Galluskirche
Gottesdienst
Dr. Bauspieß / Posaunenchor Honau 

11.00 Uhr 

Johanneskirche
Kindergottesdienst

Erlöserkirche	
Gottesdienst   
Pfr. Dr. Bauspieß / Posaunenchor Unterhausen
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SONNTAG, 4. DEZEMBER 2016 | 2. ADVENT

Seht auf und erhebt eure Häupter,  

weil sich eure Erlösung naht  Lk 21,28

Abenteuer Advent – Was wir von der wohl 
unbekanntesten Figur der Weihnachtsge-
schichte lernen können!
In unseren Krippen und auf 
Weihnachtsbildern steht er 
meist einfach unbeteiligt da: 
Josef, der Vater von Jesus. 
Aber dabei spielt er eine zen-
trale Rolle in der Weihnachts-
geschichte. Schließlich hätte 
es ohne Josef die Geburtsge-
schichte, wie wir sie kennen 
und feiern, nicht so gegeben; 
wäre die Kindheit von Jesus 
anders verlaufen. 

Immer aber steht Josef im 
Schatten von seiner Frau und 
seinem Kind. Dabei können 
wir gerade von ihm viel lernen! 
Was? Das wird der adventliche 
Vortrag von Pfarrerin Sabine 
Drecoll zeigen.

Herzliche Einladung in den 
Frauentreff des CVJM am 
Donnerstag, 8. Dezember um 
20 Uhr ins evangelische Ge-
meindehaus Unterhausen.

Adventsfeier Missionsfrauenkreis
Zu einem fröhlichen advent-
lichen Nachmittag lädt der 
Missionsfrauenkreis alle inter-
essierten Frauen am Dienstag, 
13.12.2016 um 14 Uhr herzlich 
ein. 

Pfarrerin Sabine Drecoll wird 
die Andacht halten, es gibt 
Kaffee und Kuchen und dazwi-
schen Gedichte, Weihnachts-
lieder und adventliche Texte.

Erika Schmid

Hausgebet im Advent
Das Ökumenische Hausgebet 
im Advent wird dieses Jahr 
am Montag, den 5. Dezember 
2016 gefeiert.

Die Glocken der christlichen 
Kirchen in Baden-Württem-
berg laden um 19.30 Uhr wie-
der zum Ökumenischen Haus-
gebet im Advent ein. Dieses 
Hausgebet ist für viele Men-
schen inzwischen zu einer 
wertvollen Tradition in der Ad-
ventszeit geworden. Sie feiern 
gemeinsam als Familie, unter 
Freunden und Bekannten, als 
Nachbarschaft, in Gruppen 
und Kreisen auch über die 
Konfessionsgrenzen hinweg 
und vielleicht sogar als einan-
der noch Fremde.

Die Liturgiehefte können ab 
Ende November in den Kir-
chen mitgenommen werden. 
Informationen über Angebote 
in unserer Gemeinde können 

Sie gerne bei folgenden Tele-
fon-Nummern erhalten: 
Karl-Heinz Hipp, Tel. 5017 
Gebhard Keppeler, Tel. 5146

In unserer Krippe: MARIA
Maria wird als junge Frau dar-gestellt und meist knieend oder sitzend neben der Krpipe positi-oniert. Fast immer trägt sie einen blauen Mantel. In der Farbsymbo-lik der christlichen Kunst gilt Blau als himmlische Farbe. Aber auch das Meer mit seiner unbegrenzten Ferne und Tiefe wird mit Blau asso-ziiert. Somit symbolisiert die Farbe Blau sowohl die Verbindung des Himmlischen mit dem Irdischen, für die Maria als Gottesmutter steht, als auch ihren großen Glauben und ihre Treue.

Fürchte
Dich
nicht!

Ökumenisches
Hausgebet 
im Advent

5. Dezember 2016

SONNTAG, 4. DEZEMBER

9.45 Uhr 

Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrin. Drecoll / Singkreis

Galluskirche
Gottesdienst
Dr. Bauspieß / Kirchenchor Honau 

11.00 Uhr 

Johanneskirche
Kindergottesdienst

19.00 Uhr 

Erlöserkirche	
Taizé-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll 
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Macht hoch die Tür:  
Weihnachtsliedersingen des 
CVJM
Am dritten Adventssonntag lädt der 
CVJM Unterhausen um 17.00 Uhr zum 
traditionellen Weihnachtsliederblasen 
und -singen wieder herzlich in den Kirch-
hof der Johanneskirche ein.  

Der Posaunenchor und der Singkreis ge-
stalten den musikalischen Teil. Pfrin. Sa-
bine Drecoll hält die Kurzandacht.

Was glauben wir eigentlich? 
Vortragsabend zum Auftakt des 
Reformationsjahrs 
Am 14. Dezember 2016 um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus Unterhausen: „Luther entdeckt 
Paulus. Die Reformation als Paulus-Renais-
sance“

Zum Inhalt: Luthers „reformatorische Ent-
deckung“ war eine Entdeckung im Brief des 
Apostels Paulus an die Römer (Römer 1,16). 
Die entscheidende These des Paulus, dass 
der Mensch nicht durch sein Tun gut wird, 
sondern umgekehrt sein Tun gut wird, wenn 
er selbst gut wird, hat Luther sachgemäß als 
den Kern der paulinischen Theologie erkannt. 
Diese Tatsache ist in der Paulusforschung der 
vergangenen Jahrzehnte heftig attackiert 
worden. Dabei wurden allerdings durchaus 
Unterschiede aufgedeckt, die zwischen der 
Situation des Paulus und der Situation Luthers 
bestehen. Der Vortrag geht darauf ein und 
zeigt auf, weshalb trotz aller Unterschiede die 
entscheidende Einsicht doch dieselbe ist und 
bleibende Aktualität hat.

Wie immer soll auch bei den Vortragsaben-
den ausreichend Zeit zum Gespräch sein. 
Herzliche Einladung an alle, die gerne etwas 
von der Theologie Luthers erfahren möchten!

Martin Bauspiess

SONNTAG, 11. DEZEMBER 2016 | 3. ADVENT

Bereitet dem Herrn den Weg,  denn  

siehe, der Herr kommt gewaltig Jes 40, 3.10

DIE KRIPPE

In den Weihnachtsdarstellungen 

wird die „Krippe“, in die Maria 

das neugeborene Jesuskind legt, 

meist als hölzerner Futtertrog 

dargestellt. Die Futterkrippen zur 

Zeit Jesu waren aber aus (Kalk-)

Stein. Sie standen in den Ställen 

und in den Wohnhäusern, deren 

einziger Raum von Mensch und 

Tier bewohnt wurde. Und sie 

wurden gleichermaßen als Trö-

ge, Tränken und als Sarkophage 

genutzt. Die Krippe im Stall von 

Bethlehem ist also mehr als eine 

antike Kinderwiege. Schon an 

dem neugeborenen Jesuskind in 

der Krippe wird deutlich: mit ihm 

besiegt Gott den Tod.

SONNTAG, 11. DEZEMBER

9.45 Uhr 

Johanneskirche 
Gottesdienst
Prädikantin Möck

Galluskirche
Gottesdienst
Pfr. i. R. Eckert 

11.00 Uhr 

Johanneskirche
Kindergottesdienst

Erlöserkirche	
Gottesdienst   
Prädikantin Möck

17.00 Uhr 

Johanneskirche Kirchhof 
CVJM Weihnachtsliedersingen
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„Weihnachten fällt aus“
„Woran entscheidet sich Weihnachten?“ So fra-
gen sich diesmal die Hauptakteure in unserem 
Krippenspiel. Was braucht es, dass Weihnach-
ten stattfindet oder nicht? 

Bestimmt gehört vieles Äußere zur Stimmung 
von Weihnachten: Lebkuchen und Schokola-
denweihnachtsmänner, Glühwein und Weih-
nachtsmarkt, Weihnachtsplätzchen und Ge-
schenke. Aber auch freie Zeit, eine festliche 
Feier und schön geschmückte Häuser und 
Wohnungen. 

Was aber, wenn es das alles auf einmal nicht 
mehr gibt? Fällt Weihnachten dann aus? 

Dass die eigentliche Geschichte von Weih-
nachten bleibt und Jahr um Jahr erzählt wer-
den muss, davon handelt unser Krippenspiel. 
Dass Gott Mensch wird, in einem armseligen 
Stall geboren, an dem unbedeutendem Ort 
Bethlehem. 

Wenn auch Sie dieses Jahr mit uns Weihnach-
ten feiern wollen, dann lassen Sie sich einladen: 
Kommen Sie am 4. Advent um 17.00 in die Gal-
luskirche und stellen auch Sie sich die Frage: 
Woran entscheidet sich eigentlich Weihnach-
ten? Wir freuen uns auf Sie! 

Für das Krippenspiel-Team Stefanie Bauspiess, Birgit 
Duschler und Heidi Häussler

SONNTAG, 18. DEZEMBER 2016 | 4. ADVENT

Freuet euch in dem Herrn allewege,  
und abermals sage ich.. Freuet euch!  

Der Herr ist nahe!  Phil 4,4-5

In unserer Krippe:  

DAS JESUSKIND

Die Hauptfigur der Weih-

nachtskrippe zieht erst am 

Heiligen Abend in die Krippen-

szene ein. Als „Christuskind“ 

symbolisiert dieses Kind Gott, 

der ohne weltliche Besitztümer 

zu den Menschen kommt, um ihr 

Leben zu leben, um auch Armut 

und Not mit ihnen zu teilen. Die-

ses Kind erhält auf himmlische 

Weisung hin den Namen „Jesus“ 

–„Gott, der Herr, hilft“ bzw. „Gott 

ist die Rettung“ (Mt 1,21).  Schon 

mit der Namensgebung wird 

deutlich, dass dieses Kind der 

erwartete Retter der Menschen 

ist und die Last der gesamten 

Menschheit auf seine Schultern 

nehmen wird.

Der Weihnachtsmiesmacher
Er möchte Weihnachten am liebsten ab-
schaffen und alle Weihnachtsbäume und 
Adventskränze und Kerzen gleich mit.

Wird er es tatsächlich schaffen, uns das 
Weihnachtsfest zu vermiesen? Oder ent-
deckt der Weihnachtsmiesmacher doch 
noch sein Herz für Weihnachten?

Im Mini-Familiengottesdienst am 4. Ad-
vent, 18. Dezember, um 9.45 Uhr in der 
Johanneskirche könnt ihr es erleben!

Und danach feiern wir Advent: mit hei-
ßem Punsch und  leckeren Plätzchen!

Für das Mini-Familiengottesdienstteam  
Sabine Drecoll

SONNTAG, 18. DEZEMBER

9.45 Uhr 

Johanneskirche  
MINI-Fam-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll & Team

11.00 Uhr 

Johanneskirche  
Kindergottesdienst

Erlöserkirche  
Gottesdienst   
Pfrin. Drecoll 

17.00 Uhr

Galluskirche  
Krippenspiel der  
Kinderkirche Honau
Pfrin. Bauspieß
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„Zu spät!?“ –  
Krippenspiel an  
Heilig Abend
Zwei Könige und eine Königin 
haben sich aus fernen Landen 
aufgemacht, um in Bethlehem 
den neugeborenen König zu 
finden. Aber ihre Reise steht 
anscheinend unter keinem gu-
ten Stern. Ob sie es rechtzeitig 
nach Bethlehem schaffen? 

Erleben Sie es mit: Beim Krip-
penspiel der Kinderkirche Un-
terhausen im Familien-Gottes-
dienst an Heilig Abend um 16 
Uhr in der Johanneskirche.

Übrigens: der Esel aus der Kin-
derbibelwoche spielt auch mit!

Wunschliedersingen am 1. Weihnachtstag 
In der Johanneskirche feiern wir am 1. Weihnachtstag um 
9.45 Uhr einen Singgottesdienst. 

Neben einer Meditation über ein Weihnachtslied werden in 
diesem Gottesdienst vor allem viele schönen Weihnachtslie-
der gesungen und angehört werden können. Der Kirchenchor 
Unterhausen gestaltet diesen besonderen Gottesdienst mit.

Sie haben die Möglichkeit, im Vorfeld mit darüber zu ent-
scheiden, welche Weihnachtslieder wir singen werden. Sie 
können Ihren Wunsch bis zum 18.12. im Gemeindebüro 
melden (telefonisch: 4219 oder per Mail an gemeindebuero.
unterhausen-honau-nord@elkw.de) oder an den vier Ad-
ventssonntagen in der Johanneskirche Ihre Wunschlieder auf 
einem vorbereiteten Blatt ankreuzen.

Zur Auswahl stehen folgende Weihnachtslieder:

§§ Es ist ein Ros entsprun-
gen

§§ Es kommt ein Schiff ge-
laden

§§ Fröhlich soll mein Herze 
springen

§§ Gelobet seist Du, Jesus 
Christ

§§ Herbei oh ihr Gläubigen

§§ Hört der Engel helle Lie-
der (Gloria)

§§ Ich steh‘ an deiner Krip-
pen hier

§§ Ihr Kinderlein kommet

§§ Kommet, ihr Hirten

§§ Kommt und lasst uns 

Christus ehren

§§ Lobt Gott, ihr Christen 
alle gleich

§§ Nun singet und seid froh

§§ Stern über Bethlehem

§§ Bethlehem, du kleine 
Stadt

§§ Oh, du fröhliche

§§ Schöne Weihnachtszeit

§§ Stille Nacht, heilige Nacht

§§ Tochter Zion

§§ Vom Himmel hoch

§§ Weil Gott in tiefster Nacht 
erschienen

§§ Zu Bethlehem geboren

HEILIG ABEND &  
WEIHNACHTEN 2015 Und das Wort ward     Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen  

   seine Herrlichkeit,    eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes     
     vom Vater, voller     Gnade und Wahrheit...     Joh 1,14

Wir wünschen Ihnen und 
Euch ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und  

ein gutes, neues Jahr 2017!

In unserer Krippe:  

OCHSE UND ESEL

Jahrhundertelang hatten die Is-

raeliten auf den Messias gehofft. 

Und nun wird der Gottessohn 

als Ärmster unter den Armen 

geboren. Dass viele das nicht 

verstehen, hat der Prophet Jesaja 

vorausgesehen: „Ein Ochse kennt 

seinen Herrn und ein Esel die 

Krippe seines Herrn, aber mein 

Volk versteht‘s nicht.“

Die Weihnachtsgeschichte zeigt: 

Die angeblich dummen Tiere 

sind klüger als die Menschen. 

Sie setzen ein Zeichen dafür, wie 

Gott mit denen umgeht, die sich 

am Rand fühlen: Sie finden sich 

im Stall auf den besten Plätzen 

wieder, direkt in Gottes Nähe, 

im Glanz der Heiligen Nacht, der 

ihre Dunkelheit erhellt.
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Und das Wort ward     Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen  
   seine Herrlichkeit,    eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes     
     vom Vater, voller     Gnade und Wahrheit...     Joh 1,14

Dank an die Prädikanten 
und Ruhestandspfarrer

An dieser Stelle möchten wir 
wieder allen Prädikanten und 
Ruhestandspfarrern sehr herz-
lich danken, die in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Gottesdiens-
te in unserer Gemeinde über-
nommen haben. 

Die Prädikantendienste/Ver-
tretungsdienste   sind nicht 
nur „Pfarrersfreie Sonntage“, 
sondern auch die Möglichkeit 
einmal einen Gottesdienst mit 
Menschen zu feiern, die mit-
ten aus der Gemeinde und aus 
den unterschiedlichsten Tra-
ditionen kommen. Wir haben 
den Eindruck, viele Prädikan-

ten und Pfr. i. R. kommen sehr 
gerne nach Unterhausen und 
Honau, weil sie spüren, dass sie 
nicht Lückenbüßer sind, son-
dern sehr herzlich empfangen 
werden. Dafür auch allen Ge-
meindegliedern ein herzliches 
Dankeschön.

In unserer Krippe:  

DIE DREI WEISEN

Das Erscheinen der drei Könige 

ist mit zahlreichen Legenden 

verknüpft. Dabei erzählt das Mat-

thäusevangelium nur, dass weise 

sternkundige Männer aus fernem 

Land zum Jesuskind geführt 

werden und Gold, Weihrauch 

und Myrrhe mitbringen. Namen 

werden den Weisen erst im frü-

hen Mittelalter zugewiesen. Ab 

dann vertreten sie in der Weih-

nachtsgeschichte die zu jener 

Zeit bekannten Kontinente Afrika 

(junger Mann – Caspar), Asien 

(mittelalter Mann – Bal- 

thasar) und Europa (betagter 

Mann – Melchior). Ihre Geschen-

ke symbolisieren die Macht des 

Gottessohnes (Gold), aber auch 

sein späteres Schicksal (das 

Harz Myrrhe war Bestandteil 

von Salböl, das auch zu Bestat-

tungen genutzt wird; das Harz 

Weihrauch gilt als ‚Gottesduft‘, 

symbolisiert also die Göttlichkeit 

des Jesuskindes).

SAMSTAG, 24. DEZEMBER

16.00 Uhr 

Johanneskirche 
Krippenspiel der Kinderkirche 
Unterhausen
Pfrin. Drecoll & Kigo-Team

16.30 Uhr 

Galluskirche
Gottesdienst
Pfr. Dr. Bauspieß / Posaunenchor

18.00 Uhr 

Erlöserkirche	
Gottesdienst   
Pfr. Dr. Bauspieß / Singkreis

23.00 Uhr 

Johanneskirche	
Christmette
Pfrin. Drecoll

SONNTAG, 25. DEZEMBER

9.45 Uhr 

Johanneskirche 
Gottesdienst mit Wunschlie-
dersingen
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor 
Unterhausen 

11.00 Uhr 

Galluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Drecoll / Kirchenchor Honau

MONTAG, 26. DEZEMBER

9.45 Uhr 

Erlöserkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrin. Bauspieß / Männerchor

SONNTAG, 31. DEZEMBER

17.00 Uhr 

Galluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Drecoll

18.30 Uhr 

Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Drecoll
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Gott spricht:

„Ich schenke 
euch ein  
neues Herz 
und lege  
einen neuen 
Geist in euch“ 
 

(Ezechiel 36,26 |   
Jahreslosung 2017)

§§ 08.01. bis 15.01.2017:  
Allianzgebetswoche  

§§ 22.01.2017: Lutherauffüh-
rung Porsche-Arena

§§ 23.01. bis 29.01.2017: 
Ökumenische Bibelwoche

§§ Februar:  
Nachbarschaftstreffen

§§ 10 od. 17. Februar: 
Mitarbeitergottesdienst 
mit anschl. Ständerling

§§ 10.03. Benefizkonzert für 
die Asylarbeit (Andreas 
Felder)

§§ 11.03. Benefizkonzert für 
die Orgel der Galluskirche

§§ 23.03. Konzert St. Pe-
tersburger Vokalensemble

§§ 25.03. Frauenfrühstück

§§ 21. bis 23.04. KGR-Wo-
chenende

§§ 30.04. Konfirmation Grup-
pe Nord

§§ 07.05. Konfirmation Grup-
pe Süd

§§ 30.06. bis 02.07. Konfi-
Camp

§§ 06.09. bis 10.09. KiBiWo

§§ 20.10. Frauenfrühstück

THEMA
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JAHRESLOSUNG 2017

„Eine neue Liebe ist wie ein neues 
Leben …“ Als ich die Jahreslosung 
für 2017 zum ersten Mal gelesen 
hab, sind mir eben diese Worte aus 
dem mehr oder weniger bekannten 
Schlager in den Kopf gekommen. 

Denn die Liebe hat ja wohl etwas mit 
dem Herz zu tun, also muss für die-
ses Lied doch eine Veränderung des 
Herzens der Grund gewesen sein! 
Jede und jeder von ihnen, der schon 
einmal verliebt war, wird diese weni-
gen Worte nachempfinden können … 
Oh ja! Ein bisschen verliebt sein ver-
leiht dem Alltag doch einen ganz an-
deren Glanz! Ich erinnere mich noch 
gut, mit wieviel Ungeduld ich nach 
den Sommerferien den ersten Schul-
tag herbeigesehnt habe, wenn ich 
verliebt war. Wie ein neues Leben! 

Oft aber ist aus dieser Liebe nichts 
geworden. Das ist mit 14,15,16 viel-
leicht noch nicht ganz so schlimm 
(obwohl es mit 14,15,16 kaum etwas 
Schlimmeres zu geben scheint!). Es 
macht aber deutlich, was passiert, 
wenn dieses neue Herz, das neue 
Leben nicht von Dauer ist. 

Die Jahreslosung für 2017 spricht 
auch von einem neuen Herz. Ein neu-
es Herz, das Gott Israel geben will. 
Im Alten Testament ist mit dem Be-
griff für Herz eher der Wille des Men-
schen, seine Absichten gemeint, wo-
gegen das Wort für Geist den ganzen 
Menschen mit seinem Inneren meint. 
Das Besondere an diesem Geschenk 
Gottes an Israel ist, dass Gott es den 
Menschen macht, weil sie selbst sich 
nicht ändern können. Es ist ein biss-
chen wie mit der Liebe … unser Herz 

ist nicht immer auf Dauer ausgelegt. 
Das ist schon in einer enttäuschten 
Liebe schwer genug zu ertragen. 
Aber Ezechiel macht deutlich: öffnen 
die Menschen Gott ihr Herz nicht, so 
sind sie verloren! Ein steinernes Herz 
haben sie! 

Und Gott – er wendet sich nicht 
enttäuscht ab, sondern schenkt den 
Menschen ein neues Herz, einen 
neuen Sinn, einen neuen Anfang und 
damit ein neues Leben. Es ist ein Le-
ben, das nicht mit so viel Kribbeln im 
Bauch verbunden ist, wie eine neue 
Liebe. Aber es ist ein Leben, dass uns 
Kraft und Hoffnung gibt. 

Im Jubiläumsjahr der Reformation 
finde ich es eine passende Jahres-
losung: Ein neues Herz, ein neuer 
Geist, ein neues Leben! Hat vor 500 
Jahren Martin Luther selbst ein neu-
es Herz in sich entdeckt, als ihm klar 
wurde, dass Gott ein liebender Vater 
ist, so hat er auch den einen Geist, 
der Erneuerung schaffen kann, in die 
Kirche gebracht: nämlich den Geist 
Gottes. Damit hat er nicht nur sein 
Leben, sondern das vieler Christen 
bis heute verändert. 500 Jahre spä-
ter geht es nicht mehr um eine Tren-
nung zwischen katholisch und evan-
gelisch, sondern mehr darum, mit 
dem erneuernden Geist die Gemein-
samkeiten wieder neu zu entdecken.

Manchmal kann man mit einem neu-
en Herz nämlich auch etwas schon 
längst verloren Geglaubtes neu ent-
decken. Dass Sie in diesem Jahr 2017 
immer wieder Neuem begegnen, 
wünscht Ihnen 

Ihre Stefanie Bauspieß  



Gottesdienste als Aufnahme 
gewünscht?

Manche Menschen würden ger-
ne am Gottesdienst teilnehmen, 
können dies aber nicht, weil der 
Weg zur Kirche für sie zu be-
schwerlich ist.  Für sie bieten wir 
die Möglichkeit, eine Aufnahme 
von den Sonntags-Gottesdien- 
sten als CD (Johanneskirche) 
oder als Kassette (Galluskirche) 
zu erhalten.

 

Wer daran Interesse hat, mel-
de sich bitte im Gemeindebüro 
bei Ursula Häbe, Tel.  4219 bzw. 
Andrea Alle, Tel. 5958.

Wenn jemand Zeit und Lust hät-
te, ab und zu den Bringdienst für 
diese CD’s/Kassetten zu über-
nehmen, wären wir sehr dank-
bar! Dann bitte auch in den Ge-
meindebüros melden.

15    
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Aufruf zur 58. Aktion Brot für die Welt

Satt ist nicht genug! 
Mehr als zwei Milliarden 
Menschen sind wegen Man-
gelernährung anfälliger für 
Krankheiten und weniger leis-
tungsfähig. Kinder sind deswe-
gen in ihrer Entwicklung mas-
siv beeinträchtigt, körperlich 
und geistig. Jedes vierte ist zu 
klein für sein Al-
ter. Millionen, die 
jedes Jahr von 
mangelernährten 
Müttern gebo-
ren werden, ha-
ben Hirnschäden. 
Mangel zeichnet Kinder fürs 
Leben. Mangelernährung be-
hindert Entwicklung und Ler-
nen ebenso wie Hunger. Satt 
ist nicht genug. 

Brot für die Welt möchte Chan-
cen auf Entwicklung von Ge-
sellschaften und Einzelnen 
stärken helfen. Ein Grundstein 
dafür ist, sich ausreichend, 
gesund und vielfältig ernäh-
ren zu können. Der dauerhafte 
Zugang zu einem vielfältigen 
Angebot gesunder Nahrungs-
mittel ist Voraussetzung dafür. 

Deshalb unterstützen wir Bau-
ern dabei, nachhaltig zu produ-
zieren und Vielfalt anzubauen. 
Und wir verhelfen Kindern zu 
guter Nahrung, die sie stark 
macht. 

Zum Beispiel im Süden Brasili-
ens: Kinder aus armen Familien 

bekommen mit un-
serer Hilfe in Schu-
len und Kindergär-
ten eine nahrhafte 
Mahlzeit – zuberei-
tet aus einer Vielfalt 

von Nahrungsmitteln frisch 
vom Feld. Kleinbauern aus dem 
Umland liefern sie und haben 
dadurch einen garantierten 
regelmäßigen Absatz für ihre 
Produkte – unabhängig von 
Zwischenhändlern und Su-
permärkten. Das steigert und 
sichert ihr Einkommen und er-
nährt auch ihre eigene Familie 
gesund. Dazu hilft ihnen auch 
Beratung in nachhaltigen und 
ökologischen Anbaumetho-
den, die sie von teuren Dün-
ge- und Pflanzenschutzmitteln 
unabhängig macht. Und die 

Kinder lernen von klein auf, was 
in ihrer Umgebung produziert 
wird. 

All das erhält Wissen, regio-
nale Kultur und die Vielfalt der 
reichen Gaben Gottes – und 
damit die Aussicht auf eine 
gute Zukunft Aller vor Ort. Un-
terstützen Sie uns mit Ihrem 
Gebet und Ihrer Spende dabei, 
dies wahr werden zu lassen 
– mit Gottes Hilfe.  Gott „will, 
dass allen Menschen geholfen 
werde und sie zur Erkenntnis 
der Wahrheit kommen“, heißt 
es bei Timotheus (1,2.4).

Satt ist nicht genug! Zukunft 
braucht gesunde Ernährung – 
auf dem Land und in der Stadt!

Bitte beachten Sie das beige-
legte Faltblatt und den Über-
weisungsträger. 

Vielen Dank für  
Ihre Unterstützung! 



Rückblick 

KiBiWo 2016
Es ist Samstag in den Som-

merferien. Im Gemeindehaus 

sammeln sich 25 Mitarbeiter, 

um die letzten Vorbereitungen 

für die KiBiWo zu treffen. An 

diesem Fit-in-day geht es vor 

allem darum, den Inhalt der 

KiBiWo den Mitarbeitern nahe 

zu bringen. Denn die KiBiWo 

ist nicht nur für die Kinder, son-

dern auch für die Mitarbeiter 

– und fit werden sie an diesem 

Tag gemacht in den 

biblischen Geschich-

ten, im Umgang mit 

den Kindern und wie 

man als Team gut zu-

sammenarbeitet.

Als dann am Mitt-

woch bereits über 

100 Kinder den 

Kirchhof stürmten, 

der dieses Mal als 

Startpunkt gewählt 

war, zeigten die Mit-

arbeiter gleich ihre Kompe-

tenz: Mit Spielen und Liedern 

wurden die Kinder jeden Tag 

bei strahlendem Sonnenschein 

empfangen und willkommen 

geheißen.

Jeden Tag begleitete auch De-

tektivin Pfeife die Kinder durch 

das Programm und gemeinsam 

konnten sie spannende Bibel-

geschichten von einem tollen 

Theaterteam in kreativen Kulis-

sen folgen. 

Bei Dorfspiel, Stationenspiel 

und vielen Bastelangeboten 

blieben kaum Wünsche offen. 

Der Höhepunkt war auch die-

ses Jahr wieder unser gemein-

sames Fest, zu dem entschei-

dend auch dieses Jahr wieder 

die Eltern beigetragen haben, 

indem sie die Kinder und uns 

mit vielen Leckereien verwöhnt 

haben. Vielen Dank an alle, die 

geholfen haben!

Da nach der KiBiWo vor der Ki-

BiWo ist, haben die Mitarbeiter 

sich am 14. Oktober zu einem 

Rückblick und Danke-Essen 

getroffen. Auch an diesem 

Abend war die Gemeinschaft 

besonders schön. Allen Mit-

arbeitern sei hier noch einmal 

herzlich „DANKE“ mit den Wor-

ten, die die Kinder selbst beim 

Fest gesagt haben:

„Danke für die gute Zeit und 

das gute Wetter, für Familie und 

Freunde, die immer für uns da 

sind, auch wenn wir nicht im-

mer glücklich sind. Danke für 

die Tiere, für das Singeteam 

und all den Mitarbeitern, die 

uns eine so schöne Zeit gege-

ben haben!“

Für das Leitungsteam  

Heike Betz und Stefanie Bauspiess
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KINDER- UND JUGENDARBEIT



Mitarbeiterausflug Tübingen
In den letzten drei Jahren ha-
ben wir im Herbst immer wieder 
eine Dankeschön-Aktion für die 
Jugendmitarbeiter angeboten. 
In den vergangenen Jahren wa-
ren es ein Dankeschön-Abend 
und ein Fortbildungstag. Ziel 
dieser Aktionen ist es auch im-
mer wieder die Mitarbeiter der 
verschiedenen Gruppen unse-
rer Kirchengemeinde miteinan-
der bekannt zu machen.

Dieses Jahr hat der Kinder-und 
Jugendausschuss des KGRs 
einen Ausflug nach Tübingen 
geplant und vorbereitet. Nach 
einem kleinen Spaziergang bei 
bestem Wetter durch den Alten 
Botanischen Garten, vorbei am 
katholischen Wilhelmsstift und 
Besichtigung der Stiftskirche, 
haben wir eine Führung durch 
das Evangelische Stift bekom-
men. 

Gemeinsamer Abschluss war 
ein gemeinsames Essen beim X 
in Tübingen und ein Filmabend 
im Gemeindehaus Unterhau-
sen. Wir freuen uns über alle, die 
sich an diesem Tag Zeit genom-
men haben.

Für den Kinder- und Jugendaus-
schuss Stefanie Bauspiess

Krabbelgruppe  
Pinguine II
Wir sind eine Eltern-Kind-Grup-
pe, die sich jeden Mittwoch (au-
ßer in den Schulferien) von 9:30 
Uhr bis 11:00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Unter-
hausen trifft. Wir machen ge-
meinsam mit unseren Kindern 
Sing- und Bewegungsspiele, 
basteln, frühstücken und gehen 
auch gerne mal raus.

Wenn du Lust hast mit deinem 
Kind (0-3 Jahre) zu kommen, 
freuen sich die Pinguine II.

Isabell Kania, Mareike Grandy

Krabbelgruppe Honau
Liebe Muttis,

mit dem Baby zum Sport 
geht nicht? Würdet Ihr auch 
gerne Sport, Kind und Glau-
be unter einen Hut bekom-
men?

Wir möchten mit Euch und 
Euren Kleinen etwas Sport 
treiben. Je nach Witterung 
entweder draußen mit dem 
Kinderwagen oder im Ge-
meindehaus auf der Matte.

Anschließend möchten wir 
einen Impuls geben, wie 
wir Gott in unseren Alltag 
mit den Kleinen einbinden 
können, sei es im Gebet, 
beim Danken oder mit un-
seren Ängsten und Sorgen. 

Es soll aber auch noch Zeit 
sein um mit unseren Kleinen 
zu singen und zu spielen.

Treffen möchten wir uns 
immer 14-tägig Freitag vor-
mittags um 9.30 Uhr am ev. 
Gemeindehaus Honau.

Die nächsten Termine sind 
02.12., 16.12., 13.01. und  
27.01.

Bitte bringt den Kinderwa-
gen, eine Gymnastikmatte 
(bei schlechtem Wetter ) 
und Spielsachen für die Klei-
nen mit. 

Wir freuen uns auf Euch!!!

Anja Glück (0160 6474647) 

Nina Schneider (0172 9001827)

Krabbelgruppen
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REFORMATION 2017

Reformationsjubiläum 2017   
- wir feiern mit!

REFORMATION 2017
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2017 steht ein ganz beson-
deres Jubiläum ins Haus: 
500 Jahre ist es am 31. 
Oktober her, seit Martin 
Luther mit seinen 95 Thesen 
die Reformation der Kirche 
angestoßen hat. Auch wenn 
die Spaltung der Kirche in 
katholisch oder evangelisch 
nicht in Luthers Absicht lag, 
bezeichnet dieser Gedenk-
tag auch die Geburtsstunde 
der Evangelischen Kirche. 

Vieles was Luther und seine 
Weggefährten damals ange-
stoßen haben, hat die Kirche 
verändert und ist heute 
noch in unseren Gemein-
den erlebbar und hörbar: 
die deutsche Sprache, die 
Bedeutung von Musik und 
Gesang, die Hochschätzung 
einer guten Predigt, die 
Betonung der Freiheit des 
Einzelnen, die Bedeutung 
der Gemeinschaft.

Grund genug, um dieses 
Jubiläum auch bei uns zu 
begehen: mit vielen span-
nenden Veranstaltungen.

Veranstaltungsreihen 

Geplant sind zwei Ver-
anstaltungsreihen. Mit 
„Reformation für Einsteiger 
– Lebenswege im Dienst 
der Reformation“, wird 
Pfarrerin Sabine Drecoll 
alle zwei Monate berühmte 
(Theologen und Fürsten) 
wie im Schatten stehende 
(Frauen der Reformation) 

Personen oder Außenseiter 
(Täufer und andere Radi-
kale) der Reformationsge-
schichte lebendig werden 
lassen. Und beim ökumeni-
schen Kirchenstammtisch 
im Gasthof Stern laden 
Pfarrer Dr. Martin Bauspieß 
und Pastoralreferentin Ines 
Spitznagel alle zwei Monate 
zu „Gesprächen über Gott 
und die Welt“ ein.

Über das Jahr hinweg 

Auch der Seniorennach-
mittag, der Frauentreff 
des CVJM, das Frauen-
frühstück, das Zeltlager 
des CVJM und die Kinder-
bibelwoche werden sich 
thematisch dem Reforma-
tions-Schwerpunkt wid-
men. Und natürlich werden 
unsere Chöre und Posau-
nenchöre viele schöne 
Chorstücke rund um Refor-
mationszeit einstudieren.

Reformationstag 

Höhepunkt des 
Reformations-
jahres wird der 
30. und der 31. 
Oktober 2017, der 
bundesweit Feiertag 
ist. So können wir 
unsere Feierlich-
keiten am Vor-
abend beginnen 
mit: „Mit Luther 
speisen. Essen 
und Trinken wie 
zu Luthers Zeiten 

mit zeitgenössischen Lie-
dern und kurzen Tischre-
den“. Und am 31. Oktober 
feiern wir gut ausgeschla-
fen um 10.30 Uhr einen 
musikalischen Festgottes-
dienst in der Johanneskir-
che – mit Chorliedern aus 
dem Luther-Oratorium. 
Am Abend ist die Johan-
neskirche dann der Ort für 
eine tolle ChurchNight für 
Kinder und Jugendliche.

Einen Überblick über alle 
Reformationsveranstal-
tungen unserer Gemeinde 
erhalten Sie in einem Flyer, 
der in den Weihnachtsgot-
tesdiensten verteilt wird und 
im nächsten Gemeindebrief 
eingelegt ist. Eine ausführ-
liche Beschreibung der 
aktuellen Veranstaltungen 
können Sie den aktuellen 
Gemeindebriefen und dem 
Amtsblatt entnehmen.



REFORMATION 2017
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Am Samstag, 21. Januar um 19 Uhr und am 
Sonntag, 22. Januar um 17 Uhr wird das 
Pop-Oratorium Luther in der Porsche-Arena in 
Stuttgart aufgeführt – mit tollen Musical-Dar-
stellern und über 2.000 Chorsängerinnen und 
Chorsängern; 50 davon aus dem Projektchor aus 
Unterhausen-Honau, den Simon Biffart ins Leben 
gerufen hat und leitet.

Das Pop-Oratorium erzählt von Luthers Ringen 
um die biblische Wahrheit, von seinem Kampf ge-
gen Obrigkeit und Kirche und von seinem immer 
noch hochaktuellen Anstoß zum „Selber denken“.

Mehr als 70 Menschen aus Unterhausen und 
Honau werden den Auftritt unseres Projektchors 
am 22. Januar als Besucher verfolgen. Für 50 
von ihnen konnten wir einen Bus-Fahrdienst 
organisieren. Wer jetzt noch Lust bekommt, das 
Pop-Oratorium anzusehen, kann (hoffentlich) 
noch Karten bestellen unter 02302 28222-22 
oder online unter luther-oratorium.de.

Evtl. kann ein weiterer Bus organisiert werden. 
Derzeit gibt es noch 13 Plätze für die Busfahrt. 
Weitere Informationen und Anmeldung dazu 
erhalten Sie über das Gemeindebüro.



Tauftermine 2017
Damit wir die Gottesdienste in unserer Gesamt-
kirchengemeinde besser aufeinander abstimmen 
können, wird es ab 2017 in unseren drei Kirchen 
festgelegte Taufsonntage geben. 

Die Taufsonntage 2017 sind:

29. Januar Johanneskirche 11 Uhr

12. Februar Johanneskirche 11 Uhr

26. Februar S. Martha-Maria 9.45 Uhr

12. März Erlöserkirche 11 Uhr

9. April Galluskirche 9.45 Uhr

23. April Johanneskirche 9.45 Uhr

7.  Mai Erlöserkirche 11 Uhr

21. Mai Galluskirche 09.45 Uhr

9. Juli Johanneskirche 9.45 Uhr

23. Juli Galluskirche 9.45 Uhr

13. August Erlöserkirche 11 Uhr

17. September Galluskirche 9.45 Uhr

24. September Johanneskirche 9.45 Uhr

15. Oktober Erlöserkirche 11 Uhr 

12. November Johanneskirche 9.45 Uhr

19. November Galluskirche 9.45 Uhr

Winterkirche 2017
Liebe Gemeindeglieder,

Wie bereits in den Vergangen Jahren werden 
wir auch im Jahr 2017 ab dem ersten Sonn-
tag nach Epiphanias bis Invokavit (05.03.2017) 
nur zwei Gottesdienste in unserer Gesamtkir-
chengemeinde feiern. Dadurch können wir die 
Energiekosten deutlich reduzieren und auf die-
se Weise zum langfristigen Erhalt unserer drei 
Kirchen beitragen. 

Dieses Jahr gibt es eine Neuerung. Die Win-
terkirche in Honau findet im Seniorenzentrum 
Martha-Maria statt. Auf diese Weise können 
auch die Bewohner des SE am Gottesdienst 
teilnehmen. Außerdem steht uns dort ein An-
dachtsraum mit einer Orgel zur Verfügung.

Wie bereits 2016 haben wir beschlossen, die 
Gottesdienste so zu legen, dass sie während der 
Winterkirche im Doppeldienst gefeiert werden 
können. Deshalb werden die Gottesdienste im 
Seniorenzentrum Martha-Maria in der ersten 
Hälfte der Winterkirche um 11.00 Uhr beginnen 
und die in der Johanneskirche um 9.45 Uhr. In 
der zweiten Hälfte ist es umgekehrt. Durch den 
Doppeldienst ist es uns möglich, eine Vielzahl 
von Veranstaltungen im Reformationsjahr 2017 
anzubieten, über die Sie auch in diesem Ge-
meindebrief informiert werden.

Der Kirchengemeinderat freut sich auf schöne 
Gottesdienste in der Winterkirche mit Ihnen.

Ihr KGR-Vorsitzender Lukas Schwenk

Sternenklinik 
Der Weihnachtsbaum in der Er-
löserkirche wird zu Weihnachten 
mit wunderschönen Strohsternen 
geschmückt, die vor über 50 Jah-
ren von  Liese Gekeler(†) gefertigt 
wurden. Aber die Zeit hat Spuren 
an den Sternen hinterlassen. Eine 
filigrane Restauration ist not-

wendig. Und die dürfen wir in die 
geschickten Hände von Renate 
Banzhaf legen. Vielen Dank, liebe 
Renate!

Durch dich werden wir uns die-
ses Jahr besonders über den ge-
schmückten Weihnachtsbaum 
freuen!			     ww 

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
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Ebbes Schwäbischs em November:  
Der Mundartabend des Geschichts- und Heimatverein

„SOKO Bempflingen“ 
Mamfred und Wunderle, die 
Spätzünder – diesmal als 
Kommissare im Einsatz

Das Fernsehen ist voll von Tat-
ort und SOKOs – aber wie sieht 
es auf den Bühnen Deutsch-
lands aus? Dort wurde dieser 
Trend bis jetzt vollkommen 
verpennt. Bis jetzt!

Mamfred und Wunderle, die 
Spätzünder sind die neue 
SOKO Bempflingen.

Endlich sind Didi von Au und 
Gerald Ettwein als Kommissa-
re im Einsatz. Sie verirren und 
ver-wirren sich in der Viel-

schichtigkeit ihrer fast unlösba-
ren Aufgaben. Die Zwei, die mit 
allen Wassern gewaschen sind, 
lösen alle Fälle musikalisch, 
magisch, tragisch, heimatver-
bunden, mit schwäbischem 
Knitz und Witz (und trotzdem 
saulistig).

Freitag, 25. November 2016; 
20 Uhr 
Evangelisches Gemeinde-
haus, Unterhausen 
Eintritt: 12 € 
Kartenvorverkauf:  
Kreissparkasse  
Lichtenstein-Unterhausen

Gert Lindemann 

Seit über 20 Jahren fest im 
Programm des Lichtensteiner 

Geschichts- und Heimat-
vereins etabliert, bietet diese 

Reihe schwäbischen Literaten, 
Kabarettisten und Musikern ein 

Forum und gleichzeitig den 
Mitgliedern und Freunden eine 

niveauvolle und preiswerte - 
jedoch niemals billige -  

Abwechslung in den nur 
allzu oft tristen und nebligen 

Herbsttagen.

Theaterabende „D‘r Pappadeckel“

Honauer Zwiebelbäuch
Auch in diesem Jahr werden 
die „Honauer Zwiebelbäuch“ 
im Januar wieder ein Theater-
stück im Gemeindehaus Honau 
aufführen. Die letzte Auffüh-
rung, am 28. Januar 2017 ist ein 
Benfizabend für die Kirchen-
gemeinde. An diesem Abend 
werden die Zuschauerinnen 
und Zuschauer von den Ho-
nauer Kirchengemeinderäten 
und Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kirchengemeinde 
bewirtet. Die Einnahmen des 
Benefizabends werden in die-
sem Jahr dem Gemeindehaus 
Honau zugutekommen.

Die Proben für das schwäbi-
sche Lustspiel in 3 Akten „D‘r 
Pappadeckel“ von Maria Herth 
haben bereits begonnen:  Tur-
bulenzen und amüsante Situ-
ationen entstehen, nachdem 
Paul und Karl frühmorgens 

völlig durchnässt von ihrem 
nächtlichen Ausflug zurück 
kommen. Unterwegs sind sie 
leider in eine Polizeikontrol-
le geraten und mussten den 
Führerschein („Pappadeckel“) 
abgeben. Eine solche Schmach 
muss natürlich geheim gehal-
ten werden. Verwechslungen 
bleiben nicht aus und das Lü-
gengebäude bricht bald zu-
sammen. Die Lachmuskeln der 
theaterbegeisterten Fans kön-
nen sicherlich wieder kräftig 
trainiert werden.

Mit dem „Vorverkaufsfrüh-
schoppen“ am Sonntag, 
06.11.2016 zwischen 11 und 15 
Uhr im Sportheim Honau star-
tet der Kartenvorverkauf. Dazu 
laden die Honauer Zwiebel-
bäuch recht herzlich ein.

Ab 07.11.2016 sind die Platz-
karten im Seniorenzentrum 

Martha Maria in Honau erhält-
lich. (Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr und 
14 – 16 Uhr, oder telefonisch 
unter 07129/9285-0).  

Die Spielabende, bei denen 
auch der Gaumen verwöhnt 
wird, sind wie folgt:

§§ Do. 05.01.
§§ Fr. 06.01. 

(18 Uhr!)
§§ Sa. 07.01.
§§ Fr. 13.01.
§§ Sa. 14.01.

§§ Fr. 20.01.
§§ Sa. 21.01.
§§ Fr. 27.01.
§§ Sa. 

28.01.2017

Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 
18.30 Uhr 
Eintritt: 10 Euro. 

21    Evangelische Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau



Rückblick und Dank 

Tag des offenen 
Denkmals
Am 11. September 2016, dem „Tag des offenen  
Denkmals“, war auch die Erlöserkirche für die Be-
sucher geöffnet.

Dieses Jahr wollte man den Interessierten zu der 
Bilderausstellung erstmals eine Turmbesteigung 
anbieten. Denn es ist für einen unvergesslich, die  
Glockenschläge im Kirchturm einmal erlebt zu ha-
ben. 

Vom Geschichts- und Heimatverein wurden uns 
die von ihm gesammelten Bilder über die Erlöser-
kirche zur Verfügung gestellt. Ein weiterer Schatz 
war auch das Archiv der Gemeinde Lichtenstein. 
Hier wurde man über das Alter, Gewicht und die 
Herkunft der Glocken fündig.

Ebenso verfügen wir nun über mehrere Zeitungs-
berichte über den Umbau der Erlöserkirche im 
Jahr 1959. 

Der Evang. Gesamtkirchengemeinde ist es ein be-
sonderes Bedürfnis,der Gemeinde Lichtenstein 
für die Bereitstellung der Ausstellungtafeln und die 
Einsicht in  das Gemeindearchiv, dem Geschichts- 
und Heimatverein für die Überlassung der von 
ihm gesammelten Bilder der  Erlöserkirche, Herrn 
Ernst Großmann für die Führungen bei der Turm-
besteigung zur Glockenbesichtigung und dem 
Mesner-Team der Erlöserkirche für die Organisa-
tion und die umfangreiche Vorbereitung ein herz-
liches DANKESCHÖN  auszusprechen.

Ohne diese Unterstützung bzw. die persönlichen 
Einsätze könnte man diese Veranstaltung nicht 
durchführen.

Ebenso ein herzliches DANKESCHÖN an die vielen 
Besucher, die sich am Sonntag für einen Besuch in 
der  „Erlöserkirche“ Zeit genommen haben.

ww

Kinderkonzert 

Uwe Lal
War das ein Gewusel am um und im Gemein-
dehaus Unterhausen: 60 Kinder und 25 Er-
wachsene  ließen sich am Freitag, 28. Oktober 
einladen und erlebten einen sicher unvergess-
lichen Nachmittag mit Uwe Lal. 

Der Kinderliedermacher wurde von der ev. 
Gesamtkirchengemeinde und dem CVJM Un-
terhausen eingeladen und brachte viele weltli-
che und christliche Lieder mit. Die Kinder war-
teten gespannt und mit seinem Lied „Endlich 
geht es los“ brachte Uwe Lal Stimmung in den 
vollbesetzten Raum.

Die anfänglich zurückhaltende Stimmung 
wich schon bald, und die Kinder waren mit 
allen Sinnen dabei: mit klatschen, stampfen, 
singen und bewegen kam ihre Freude zum 
Ausdruck. Die begleitenden Eltern mussten da 
schon eher zum mitmachen animiert werden, 
und ließen sich dann von der lockeren Atmo-
sphäre anstecken. Einige Kinder waren sogar 
so mutig, auf die  Bühne zu kommen. Die von 
der KiBiWo bekannten Lieder „Wir sind Wun-
derlkinder“ und „Du bist spitze, du bist geni-
al“ sangen alle aus voller Kehle mit. „Isch des 
schee hier...“, „War das ein schöner Tag heute“: 
diese  Worte der Kinder zeigen, dass es Uwe 
Lal geschafft hat, mit seinen mutmachenden, 
nachdenklichen und auch fetzigen Liedern die 
Besucher zu berühren.

Franziska Kromer

THEMA
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TAUFEN MIT TAUFDATUM

BESTATTUNGEN

TRAUUNGEN

Pfarramt Nord
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein
Pfrin. Sabine Drecoll
  07129/60840   07129/922277
  pfarramt.unterhausen- 
      honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein
Pfr. Dr. Martin Bauspieß 
Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de
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Gemeindebüro Unterhausen, Kirchstraße 12 
Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindebüro Honau, Schulstraße 17 
Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Mo 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER GESAMTKIRCHENGEMEINDE

DEZEMBER 2016 / JANUAR 2017

Johanneskirche Erlöserkirche Galluskirche

27. November
1. Advent

9:45 Uhr                                      
Mini-Familien-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll                

11:00 Uhr                     
Pfr. Dr. Bauspieß /  
Posaunenchor

9:45 Uhr                             
Pfr. Dr. Bauspieß /Posaunenchor

4. Dezember
2. Advent

9:45 Uhr                             
Pfrin. Drecoll / Singkreis

19:00 Uhr                    
Taizé-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll 

9:45 Uhr                   
Pfr. Dr. Bauspieß / Kirchenchor

11. Dezember
3. Advent

9:45 Uhr                                 
Prädikantin Möck  

17:00 Uhr | Kirchhof
Weihnachtsliedersingen 
Posaunenchor / Singkreis / Drecoll

11:00 Uhr                  
Prädikantin Möck 

9:45 Uhr 
Pfr. i. R. Eckert

18. Dezember
4. Advent

9:45 Uhr                                      
Mini-Familien-Gottesdienst
Pfrin. Drecoll      

11:00 Uhr                             
Pfrin. Drecoll  

17:00 Uhr
Krippenspiel der Kinderkirche 
Pfrin. Bauspieß & Team

24. Dezember
Heilig Abend

16:00 Uhr
Familien-GD
Pfrin. Drecoll / 
Kigo-Team

23.00 Uhr
Christmette
Pfrin. Drecoll 

18:00 Uhr
Pfr. Dr. Bauspieß / Singkreis

16:30 Uhr                   
Pfr. Dr. Bauspieß /Posaunenchor

25. Dezember
Christfest

9:45 Uhr 
Pfrin. Drecoll  / Kirchenchor Uh.

11:00 Uhr                          
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor Ho.

26. Dezember
Christfest

9:45 Uhr                     
Pfrin. Bauspieß / Männerchor

Sa, 31. Dez. 18:30 Uhr    Pfrin. Drecoll        17:00 Uhr  Pfrin. Drecoll   

1. Januar Neujahr 18:00 Uhr  
Pfrin. Drecoll

6. Jan. Epiphanias 9:45 Uhr   Pfrin. Bauspieß

8. Januar
1. n. Epiphanias

9:45 Uhr                                  
Pfr. Dr. Bauspieß

Während der Winterkirche 
laden wir Sie herzlich in die 
Johanneskirche oder nach 

Honau ein.

11:00 Uhr           
Pfr. Dr. Bauspieß

15. Januar
2. n. Epiphanias

9:45 Uhr                                       
Pfrin. Drecoll / Blockflötentrio

11:00 Uhr           
Pfrin. Drecoll                    

22. Januar
3. n. Epiphanias

9:45 Uhr                                    
Diakon i. R. Vietense

11:00 Uhr            
Diakon i. R. Vietense

29. Januar
4. n. Epiphanias

11:00 Uhr                                
Pfr. Dr. Bauspieß

9:00 Uhr | Bruder Konrad                                             
Gottesdienst im Kanzeltausch   
Pfr. Dr. Bauspieß / Dekan Friedl / Poaunenchor Honau     
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 Kindergottesdienst       

     Unterhausen: 11.00 Uhr im Pfarrsaal / Honau: 9.45 Uhr 
  mit Abendmahl     
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